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BVBruͤrlin, vom 18. Detoben, > 2° nungen haben daräber Verdacht geäußert, weil es an ger 
St. Majetät der König baben dem Kaſſerlich Oeſter nauer Kunde. fenite. Folgende Nachricht kommt aus zus 
relchlſchen Oberſten Geney von Genes den Militalr⸗ verläffiger Quelle: „Gleichzeitig auf mehrern Deutschen 
Verdienſt⸗Srden zu verleihen geruhet. Lr ichen dance man den erg A * Soc 
45 — . TE >. 2 r Kircheuverbefferung in dieſem Jahre von allen Ho 
Die Königl. Akademie der Wiſſenſchaſten hat den Hrn. ſchulen auf der Wartburg Abgeordnete zu verſammel 
on: Pfaff zu Halle zum auswärtigen Mitslied für em das eg dort . begeben. 1 e Jandl 


ihre mathematiſche Klaſſe erwählt, und dieſe Wahl it Vurlche man fioge ſich nicht an das Wort bei eine 
von en 8918 böchler Kabinersordre aller⸗ guten Sache) erliehen ara n Ne 
guadigſt d een tin ſche Burfchen, machten fie mit dem Vorhaben bekannt 

.— — — 255 und fordeiten ſie auf, in moͤglichſt großer Anzahl zu kom⸗ 
> Dem Verdienfte" feine Krone. men. Von mehrern Orten ſind freundliche Antworten 
Ein Mann, deffen Namen von den Krlegern und Buͤr⸗ yes Jena zurückgekommen, und überall iſt der Gedanke 
ern dee Woteefanbes 1 a ene Ede — — — * e l je da ee 
| genannt wird, der . ral-Staabs⸗Chi⸗ entfernte Kiel 20 bis go Theilnehmer ſchickt. Se. Koͤn. 
| ze. k. Jo bann Gorcke, feierte am 16. Hopelt der Groß herzon von Sachſen⸗Weimar hat, als 


Hr. . 

d. M. lin fein” funfzigjähriges Dienst, Tubildum, Beſchützer aller erbabenen vaterlandiſchen Werke und a 
mme en Ae Abnigl. Armee uderreichten Begungiger der öffentlichen e mit — 
dm durch einen Abgeordneten eine zu dieſem Zweck ge, Güte ſeine Einwilligung 2 der gewuͤnſchten Feier gege⸗ 
kägte goldene Denkmünze und einen ſilbernen Pokal. ben, und Unterſtützung bei derſelben von Seiten der Re⸗ 
in fefttiches Mabl vereinigte die theilnehmenden Sreuns gierung anbefohlen. Fröhlich und fromm, wie es Deut⸗ 
de und Verebrer um den Jubelkteis; des Könige Mas ſchen Burſchen ziemt, wird das Feſt begangen werden, 
ſeſtaͤt aberfendten ihm Mit einem betilichen Gluͤckwün⸗ und da wohl Alle von der Begebenheit ergriffen ſind, 


chungsſchreiben den rothen Adler» Orden zweiter Klaſſe die der Tag nennt, Alle die Stimmung haden werde 
Li eigener 3 he Bedichte wurden dargebracht zꝛc. ꝛc, die das Fel aller Deutfchen erheben muß, . 
n Allem ſpeſch lich die dankbar frode Anerkennung des Händel und Fehden von felbft wegfallen. 5 13 
lllen, mabr eee aus. Möge der verehrte die Ketten zerbrach, wie er die Wolken und Ne d 
reis, der, ‚seines langen dem Oienſte des Ba; Aberglaubens und der Verblendung verſcheuchte 
tterlandes und. enſchdeit gewidmeten Lebens, vielen unte Jugend es gethan, daß wir der Freiheit Morgen⸗ 


Tauſenden det ert der Wunden lindern dalf, noch ſtern an der Katzbach leuchten ſahen, daß uns die Möor⸗ 
viele Jahre he feiner Arbeiten und Sorgen in nenröthe frabite auf Leinzigs Auen. Und fo ind 15 
ungeſtörter Ruhe genießen. Schon iſt der Abend, wenn verſammlete Jugend, die Saal- Alden, berief, die 8 

n. durg — Olympia als Feiernde aufnimmt, möge fie die 


man am Tage kedlich das Seinige ge 
N alberhadt, vom as; Septbr. 


Es if in mehrern Zeitungen bereits von einem Feſte land!“ 

die Rede geweſen, das zum rösten Oetober d. J. auf der 3 4 ö ; 
Wartburg bei Eiſenach gefeiert werden fol. Allerlel Ger Die evangelifchen Prediger beider a haben 
echte haben ſich davon verbreitet und einzelne Nesse ſich iu einer gemeinſchaltlichen Spnode gt, welcht 


ente zum erſtenmal ſich verſammelte. Sie fühlten 
E das Beduͤrfuiß einer böhern Stärkung für ni 
wichtigen Zweck ihrer Betotdung und glaubten dieſe nir⸗ 
gends vollkommener. als in der gemeinſchaſtlichen Abend; 
mahls feier, bei welcher das Brod gebrochen ward, erlans 
gen zu konnen, welche daber beſchloſſen, und an dem ge⸗ 
nannten Tage in der hieſigen Domkirche mit arößter 
Rübrurg der unmittelbar an dieſer beifigen Han ung 
Theilnel menden, ſo wie einer ſebr großen Anzahl Ehre; 
ſten allet Glaubens dekenntn fe, volliogen ward, nachdem 
dir Heir Domprediger, Dr. Auwaufin, das Gemüch 
der Anweſenden durch elne erhebende Anrede zu der 
Enimmung vorbereitet hatte, welche die Heiligkeit der 
‚"Pandiung erforderte. i 
eg Vom Mayn, vom 12. October. 5 
Ju Frankfurt find katboliſcher Seits ein Paar Schriſt⸗ 
ee um die Verdienſte Lutders, wie man 
mäbnt, in ihr Nichts zu vetweiſen. (Die Katboltken 
ch ja nicht vergeſſen, wie viel irre Kirche ſelbſt 
dem entſchloſſenen Reformator zu 7 habe. Wie 
ſehr bat ſich idre Kirche feit der Reformation und 
„ durch die Reſormaton von den U, in den 
fie gerathen war, wieder erhoben.) N 8 
5 Paris, vom 8. October. 
Die erfolate Losſorechung der Verſchwornen der ſchwar⸗ 
ien Stecknadel bat allgemeine Freude verurſacht; fit ber 
eifer, daß die öffentliche Meinung gewinnt, und die 
egierung ſich ſtatk genug fühlt, um dergleichen nicht 
mehr iu fürchten. 
Die Herzeain von Berry befindet ſich in geſegneten 
Leibes Umſtaͤnden. FERN ? 
In Paris iſt nun auch eine Turn Anſtalt errichtet wor⸗ 
Der der eine große Menge junger Leute Aurpeil 


i Aus Itoſten, vom 2. Oetoder. 2 
In Abruzo, im Neapol taniſchen, find vor der Erndte, 
in einer Gemeinde von a0 Seelen, nicht weniger als 
3500 Menſchen verhunaert. 74:0 
Von der Türfifhen Oreme, vom 15. Eentbr. 
Sichern Nachrſchten aus Conſtantinopef tufolar, find 
nunmehr Die zwiſchen der Pforte und dem Ruſſiſchen 
Hofe ſtatt gehabten Differenzen völlig ausgeglichen, So 
viel bis jetzt verlautet, bat die Pforte dem Begehren des 
uſſichen Hofes in Betreff einer kleinen Erweiterung 
er Grenzen an den Mündungen der Donau in ſo weit 
nachgegeben, daß anſtatt der Stipulirungen des Ruchar 
keſter Fried ug zufolge, der Außerfie nördliche Arm der 
„Donau Ausflüffe die Grenze bilder, diele nunmedr dis 
dem nächſten zweit en, weite ori ſich ergießenden 
um der Donau erweitert wird. N 
„ „ FCorfartiro ret, vom 10. September. 
2 8 Unterbandtungen mit Rußland haben 


eine gute 


9 22 erhalten, nachdem in einer den aten d. M. 
55 dem. Baron von Stroganoff adg⸗ſchloſſenen Confe 
N WEM forte die vom Kaiſer Alexander vorgeſchlagne 


„ Veiteepgrenzung Beſſatabieng angenommen und genebr 
chamiet“dat. Ole ausgealichene Linie, weiche künttia auf 
dieſer Seite beide Reiche ſcheider, läuft auf dem rechten 
nter des umer dem Namen Guiina bekannten Arms der 
Donau, und else cinen Lauf bes iu dem Ort, mo er 
lich mit dem Kilt, obe- bald Jemall vereinigt. Det Ruß, 
Demarcations⸗Kommiſſarius, Opern Boadanovich, iſt bes 
e 

Die rung alu zu Oſchanick 
dat die Pforte in beträchtlichen Nüffungen dewogen. 


Eine Gpelette und Griggs liegen nor dem bie 
Arſenale ne gr £ — er erh 
Munitſon gegen jene Emipdrer nach dem ſchwarzen Mer⸗ 
re abjufügren. 
{ Copenhagen, vom 11. Detober > 

Aus => eifijiellen Bericht über den Tumult in der 
bieſigen Strat⸗Anſtalt den sften Junt d. J. hebt man, 
daß dazu von den Gefangenen förmlich ein mehretemalen 
veränderter Plan gelegt worden. Schon feit langer Zeit 
wor es verabredet, daß ein allgemeiner Ausbruch nach 
dem Reformationgtene geſchehen ſolle, falls bei demſelben 
nicht einigen ledenelänglichen Gefangeſten die Fielheit 
geſchenkt werden würde. Die Gefangenen des Raſpel⸗ 
dauſes beriten indeſſen die Ausfüdtung des Plaus aus 
dem Grunde, weil es im Winter ſchwieriger fei, zu ent⸗ 
kommen, als im Sommer. Es war zuerßt deſchloſſen 
worden, vermirtelſt unteriidiſcher Gänge, die fie ſich öff⸗ 
nen wollten, zu entfliehen; da ſie aber die Schwieligkeit 
davon einſahen, ſo gaben fig ihren Vorſatz auf, und bes 
fchloffen, am agſten Juni mit Gewalt auszubrechen, ſich, 
wenn ſolches geſchehen, eines Schiffs an der Külte zu 
demaͤchtigen, und Roſtock oder einer andern frem⸗ 
den Stadt zu entfliehen. Am zeſten Juni aber wurde, 
2 . Dad —.— 3 ne 

den Gefangenen des Verbeſſerungs, und Naſpel⸗ 

bauſes die deſtimmte Abrede nee daß der br 
om asien gefhehen ſollte, an welchem Tage denn der 
Plan auch wuͤrklich ausgeführt wurde, ’ 

Es iſt allerhoͤchſt befimmt worden, daß bei der Feler 
—— Reformationsſeſtes keine Illumination ſtatt finden 
oll. 


Auch der biefigen Franzöſiſch,N'ſormirten Gemeinde 
1 es, gleich der Deutſchen, verſtattet worden, an der 
Beier des Neformasionstufiee Sbelt ia women. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die deutſche Heiguuchket Berlins beiber 
evangelischen Comeſſſonen, die ſich am ıflen Diefes zu 
Einer Sone de vereinigt, und die Wü digen, den Pred 
get Dr. Schleiermacher zum Präſidenten, und de 
Probſt Rid beck zum Vice Präfivensen erforen, datte 
deſchloſſen, ſich zu einer gemein ſchaftlichen Feier des 
Ad ndmahis nach Ein m Ritus, in der Nikslaiirche, 
am zweiten Tage des Reformatieng-Jubildums den len 
November, zu ver-inigen. Da aber des Könige Maier 
ſtaͤt dieſe Feier für fo bedeutungsvoll und in it ren Fol 
gen fur fo wichtig erachtet, daß fie durch einen e gendt 
dazu beRimmren Tag ausgezeichnet zn An verdiene, 
ſo hat die Synode nach dem Wunſch und mi Eılanb- 
ns Sr. Mo jeſidt, den Vorabend des Festes, den zollen 
Oetober, gewählt, um gemeinſchaſtlich das Mrendmahl, 
unter dem der Stiftung ang eme ſſenern Brop brechen 
aus den Händen dis Mrobfieg Albeck und de 
Oder ⸗Conſiſtorialtaths Sto ſch zu empfangen. Auch di 
franöfiſchen Geiſtlichen werden ich dieſet Feier a 
ſchließen, nach welcher zugleich Bi BER nach dem 
nenen tweckpaß agen innen Ausban, geweiht werden 
ſell Des Königs Majeſſaͤt werden ſammt dem Here dies 


fer Feier delwohnen, die ehne Zweifel auch den Gemels 


nen ein erweckliches Beispiel dieten, und den 5 net 
der ch iſtſichen Vereinigung chriſtlich⸗ et 125 
IH 


Pe au 9 Sinn und gleicher 8 
eunigen würd. 2 
Die @rihlichen der Potsdamſchen veformirten mad IN 


0 dazum it er fie. alle geſchaffen. Er 
kw 


" Eönne un 
Ge fine 


Superintendentur haben ſich dw einer Krels, 
ö ee der großen Webtzadt der lutheri⸗ 
hen Prediger ‚ohmaeacht-t, einen keſo mirten zum Su⸗ 
erintendentur Afſiſtenten gewahlt denn von ſuthetiſchen 
perintendenten Kirchen u Schulofſitationen und 
Andere Geichäfte in feinem Spren al aufgetrogeg werden 
nnen, und dadurch, Ihe, Bereitmälligfeit zur völligen 
ereinigung beider Confeiflonen mit der That kund ge⸗ 


dal Kl. au bis zu Ludwig XVI. lieferten 

e kun = 98 Mann and 1 5 
1 . 
jet 


einige von Martin Luthers Tiſchreden. 
10 Freut euch des Lebens! 3 
Unfeiederr Gott goͤnnet uns gern, daß wir eſſen, trin⸗ 
ken ub fel ſind, und aller ee — — denn 
ir len klagen, er hab uns ines haben, 
i un nu 
In armen Madenſack nicht. ernähren noch füllen, 
ir ibn für unſern Gott erkennen, und ihm 
Eben danken. e 
Auch eil prozeß um des Sſels Schatten. ; 
ie Welli igennuͤtzig, daß fie niemand etwas 
ums bu enden alles an verlohnet haben. Wie 


5 1. res Martinus: Einer ver⸗ 
e 


nd ans neben ihm, der 
aber darauf f, da die Sonn fo heiß ſchien und fach 
ihn, bat er de Herrn, er wollt dara f ſitzen, und ihn 
auch ein wenig m Schatten gehen laſſen, aber er wollt 
nicht, und ſaget er hätt ihm den Efel zu reiten vermie⸗ 
tbet, und michten Schatten davon, denſelben ſollt er 
m ſonderlich dahlen, da er ihn haben wollt. Dieſe 
abel ih ein Conafeit und Bild der Welt, die thut 
nichts umſonſt, ul einem auch nicht den Schatten mit⸗ 
theilen und verg den. 


Det Srelforgeigur Zeit anſteckender Krank⸗ 
1 heiten. 

Be mich das Lis treffe, wollt ich mich nicht ſcheuen 
oder fürchten. Ich in nun drei Peftilenz ausgeſtanden, 
din auch bei etlichen weſt, die fie gehabt, als Schade⸗ 
walt, der haste ihr zo, die begreiff ich gar wol, aber 
es hat wir nichts geſckdt, Gottlob, ich kam noch daſſel⸗ 
de Mal heim, und gret meiner Margarethen, die da zur 
Zeit noch klein war, ın das Maul, mit ungewaſchenen 
Händen, aber ich hatte rs warlich vergeſſen, ſonſt hätte 
ichs auch nicht gethan, onn es war Gott verſucht. 


4 nur 4 Wochen. 
die Ba hof; da dieſelben auch erdolmet 


fährt es auch 4 Wochen. Nach denselben wollte man 
den Pfalter haben, da nen derſelbe verdeutſcht war, well 
te, . Gehe Bücher meht haben. Alſo wirds auch dem 
Jeſus Sprach gehen, mit dem wir doch fo, viel Arbeit 
ebabt Haben, es währt alles nur vier Wochen, bis mag 


T neues geſucht. 


den Fürwiz hat gebußet, da das laſſen liegen, und 
ander nens geiucht. RR N . 


— — 


Denkfyprüch e. : 
Tiachte nur immerhin das Bee zu treiben; fü 
du der Muͤhe uͤberhoben, das Schlechte zu meiden. gr 


0 ng d ugend. d glei 

de der 1 85 * ee 
fie d. 4 den 

egie 0 
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Johann Bugenhagen. 


ugend zu gleichem Streben und Bilden zu entfammen. 
5 50 Bu genhagen 15 ſeine Biographen 10 


N 


„Schul 
im Kane dee 


ſche Gelehrte zu V 
en de ang Ja an, und wir fo 
chen Gabe zum 


‚euen, 
f. Die erſte Schrift fuͤhrt den Titel: uhr 
Johann Bugenhagen Pommer. Ein bie, 
graphiſcher (lebensgeſchichtlicher) Aufr 
faß für die evangeliſche Kirche. Zur 
Vorfeler widmet ihn dem dritten Refor⸗ 
mation Jubelfeſte 1817 e dr 
wig Engelken, Königl. Preuß. aug ath 
und Surerintendent in Stettin Berlin un tet⸗ 
tin 8 e Buchh. 1817. XVI. und 
92 8. (10 Pi) . 3 N AR 
Die Vorrede — mit dem ane 
vom 3. Juni d. Ri an welches der Hr. Verfaſſer © 
ediegenes Wort über, die hehe Bedeutung des Zub 
fees und einige lehrreiche Bemerkungen über die leres 
7 Druck und Papier des Buches find ſo gut, wie maß 
beides von der es Berlagshandlung iu erhal 
laͤngſt gewohnt if. 


* 


eebensbeſchreiber Suede anknüpft. Hierauf folgt 
eine einleitende Abhandlung, unter der 11 1 75 
. „Vorfeier des dritten Jube 70127 
der Reformation, in Bemerkungen 1 
fhldgen und Wuünfden.” Sie enth lt kt . 
zu ernſten Beitach ingen uͤber die Nacht t 12 
ihren zweckmäßigen Gebrauch und das Recht freier For; 
ſchung und e über das Verhältniß ber Milo; 
ophie — Chriſtenthum, über den Begriff und das 
15 N u Zw an * 
entliche esverehrungen u 
ar N ruchftücke Theſes oder 


1 Me ae n und, 
atze Air ünfere Zeit nennen; man erkennt 
1 nen Go 1 en 10 auf ds 0 J 0 
en der Zeit auf merkſ Mr Leſer zu 
lle bit, ahrheit re Be n 
lem, Bar 00 ei hose 51 1255 


Geſchich 


10 


Bea en Hure 
ade, a 

ti a en Aus⸗ 
An Heben, Se sei ih, ee ve Zeit fühlt 


und a 1 25 
die Schliff 400 Chriſtus wieder die Seele un 
der lebendige Mittelpunkt unſerer e ade 
werden muß, wenn ihr geholfen par ug le 
und tiefer wird das Gubeifef auf die © der 
eiernden wirken; deſto herrlicher und kai 55 die 
irche und (Gott gebe!) auch unſer Leben in der 
ich wieder erneuern. Sind wir nur Eines im 
tung und He 15 


ben; ſuchen wir unſere Erleucht 
nur da, wo fie allein zu finden i 111 iſt in 11. 
Na 5 der Sehr uche und Worte Pe dies 5 
inheit Heiſtes und Herzens, und wir können als⸗ 


dann von 1 überall rege gewordenen Eifer fuͤr die Be⸗ 
ie des Religionsſinnes für unſer Vaterlan das Beſte 
Poffen 
er Darſtellung —. 8 EEE Wirkens unſers Dok⸗ 
tor Pommers iſt der Te gewidmet. 
Es wird den Leſern dich 1 glare e ein gedrängter Aus / 
dag 1 hl un. 75 "ein 2 willkom⸗ 
men ſeyn; wiewohl ich wuͤnſche, daß die rift ſelb 
ih Fa a, 1 a mög 3 a \ : 
ohann Bugenhagen i Au a uni 1485 zu 
Wollin geboren. Sein Pater 852 Gerhard be 
Mitglied des Rathes daſelbſt. Den erſten Grund zu ſei⸗ 
er 5 ldung legte er in der Schule ſeiner Vaterſtadt; 
Jahr 1501 bezog er unſere Untverſität au Greifswalde 
— im J. ısos erhielt er einen Ruf als Rektor der 
Sa Hin Su an der Rega, der er bis zum J. 1521 
uhme vorſtand. AL dem beng barten 
Si 1905 koch machte er zuerſt die Bekanntſchaft mit 
ae wodurch er ſich re fühlte, 
ner Kindheit und Jugend zu verlaffen und 
55 itte YA zu gehen. Hier wurde er Profeſſor an 
aͤt und bald hernach (1a) auch Pfarrer an 
Hide und General :GSuperintendent des Kur⸗ 
e „Die . Aemter verwaltete er ws Jahre lang 
zu gloßem Se 9 Ir Kitchen und Schulen. Dageben 
bereiſete er 8 te in und außer Deutſchland, um 
das Kicchen⸗ und u zu verbeſſern oder ganz neu 
einurichten, Unter Dielen Stad Din find Danzig, 
Hamburg, Braunſchweig und ebe se vor⸗ 
nehmſten. Im Jahr 1534 Fan 17 — dieſer hochwichti⸗ 
den Angelegenheit guch nach Pommern; 10010 ur * 


Fase Herſoge Barnim und Philipp dringend ast 
Auf einem all, RAUM AR 
Seifen, PT # der bisherigen Ein 
N Ps evangeliſche nach dem Augsbu 171 
ganz 1 eingefuͤhrt Ba: 00 
1 4 — die Cerfie pommer'ſche) Kirchenord⸗ 
nung: Ab ten Okdenins im Lande to W 
Witten b. 155, die im J. 1563 in größerer 
an e Bun —.— 3 den Heriogen beſt 1 
audta udet⸗ — ſu 
te Bugenbügen alle jeden und Garbsen 0 chnlen 8 
810 4 1 0 — er en Saen 
ntendenten für Banner M. Pauf von 
Stettin? und 87 70 82 e ee 10 
Si auch einen Präpsftiug zu pe. Den Unten 
s Biſchof zu za in en Pam Pommern zu 0 
und zu wirken, nahm B. * aus anhaͤnglicher 
Liebe Ar Luther nicht 37 wurde er 
vom Könige Chriſtian III. 256 e gerufen. Sei⸗ 
ne Verdienſte um die Verbeſſerung des daſigen Kichen⸗ 
und Schulweſens ſind allgemein anerkannt. Es i ihm 
mE Ehre zu Theil geworden, den König und die Knigin 


Eu 


Die Zeit von 1546 an bis 1558 nennen ein eren 
Lebensbeſchreibeß fein eiſernes Lebensalter; obeich mit 


Unre⸗ da dieſe Leid Vered⸗ 
10 = 828 eidensjahre fuͤr ſeine egen 


eee ei 
und unterng 8 
eine Ahnliche Geſchäftsreiſe nach Goßlar 4 


atig geworden find, jer . 
der Schmalkaldiſche Aeg ber eee i 
Die Hdͤnde des Feindes brachte und die Nmwfität a 
löſete. Am meisten verbitterte ihm die Seitſucht 
niger grlebrten taenoffeit . etzten Jale. Der 3 


il 
aller Erdennoth ein Ende. Er hinterließ hre 9 5 > 

Der Hr. Verfaſſer laßt auf diefe Darfiellg des außern 
Lebens feines B. eine kurze, aber treffen Charakters 
Schilderung deſſelben folgen. Ich kann mi nicht enthals 
ten, aus dem Gemälde hier W e heraus zu⸗ 
heben, um zugleich eine Probe der Darſteungswelſe des 
Hrn. K. R. Engelken zu geben. „Diesabrheit galt 
ihn (Bugenhagen) über Alles. Moc es ihm auch, 
wenn fie einen Angriff auf feine ihm ligewordenen, tief 
eingeprägten Meinungen machte, noch ſo wehe thun; 

r überwand den Schmerz, gab ihr ebör und behielt 
ters für beſſere Ueberzeugungen ein ones Gefühl.“ — 
„Sein reger Eifer. für die Ausbitung chriſtlicher 
Wahrheit ſcheute die Beſchwerden cht, denen er ſich 
dabei unterziehen mußte. Ja, ſelbtempfindliche 45 Ns 
kungen achtete er nicht, wenn er nudte . batte, 
Seelen für die heilige Wahrheit zu — 
„Sanftheit und e ei waren Haupts 
lüge in ſeinem Charakter. Sogarl D Bu N 
Hinſicht den wegen feiner ſanftem De 
allgemein bekannten Melanchthon“ A“ — 2 — 
geheuchelte Froͤmmigkeit ewies ſich nicht nur 
burch feine zahlreichen Unternehmugen und Arbeiten zur 
Ehre Gottes, ſondern gab auch einen Neligionsvorträgen 
eine gewiſſe Salbung, wodurch fie ſchon bei feinem Auf⸗ 
enthalte in Treptow, ober in Wittenberg, Braun⸗ 


+ Diefem unvergeßlihen, um das Kirchen, und S. — 
weſen Pommerns ind namentlich unſrer Stabt, 
verdienten Manne wird in dieſer Zeitung künftig ein 
OR des Andenens gewidmet werden. 


ö 


| 
ö 
| 
| 


ſchweig, Hamburg und Lubeck viele gewonnen. 
Daß 195 Ant tzigkeit Wk, San enthält 
De Lebensgeſchichte 2 85 Ve Beweiſe.“ — „Die 

Standhaftigkeit, elcher er wahrend des 
S e e ad be in der Peſtzeit) 
kreulich bei feiner 1 m Ne een BEIN 

— „wi 

nd ihm fand eine wechſelſeitige wahre Herzlichkeit ia 

Ha Freund Statt. Er war deſſen Beichtoater. Von 


m ließ ſich⸗ e mit Katharine von Bora am 15. 
uni x > 4 Ben Rita (Gebrauch) der Kirche 
Trauen. und der ganzen ‚fünfjährigen N 


enhagen 8 i 2 Dänemark uͤbernahm 
Wen fur ihn, und als er im J br „25% Ber 
ment wachte, war es Bugenhagen den et, ein 
thon und 558 als mit wa 8 Testaments, 
engen en 180 
H ur 7 ui. Her Be ihn. 
. us war ihm 


fi fine lieben Landsleute, um unter 1120 das e 
en des gottſeligen ed der mit Recht „der Pom⸗ 
mern Ruhm und Ehre“ genannt wird, dankbar zu 
erneuern und dadurch eine angemeſſene Vor⸗ 1 Nachfeier 
Anfers evangeliſchen Jubelfeſtes zu veramlaffen. Ich 
ſcheide von dem Hrn. Verfaſſer mit dem treuen uns 
eh daß 998 7 7 den Abend feines thätigen gedens 


BEE 187 nat 2111 
Die kleine, Schrift: Das Werk der Kirchen— 
und Glaubens reinigung, mit Gottes Hülfe 
vollbracht durch D. Martin Luther, iſt uner⸗ 
wartet ſchnell vergriffen. Da, täglich viele Anfragen 
kommen, ſo machen wir hiedurch bekannt, daß eine 
zweite unveraͤnderte Auflage jetzt veranſtaltet wird, 
und daß am zoſten October Morgens die neuen Ab; 
drucke bei uns zu haben ſein werden. Geneigte Be, 
ſoͤrderer dieſes Buͤchleins werden ergebenſt erſucht, bis 
zu dem genannten Tage ihre Beſtellungen bei uns zu 
machen. Die Effenbartſche Buchoruckerei. 


N nis An; 8 35.7115 
r die fi dea in ee ih ferner bey 


uns eingegangen: 
on der, rau Wittwe D. S. 10 Rtht 


„ 2 von 


Hin. M. K. Sgr. 6 Nthlr., und aus den Sparbüchſen 
von T. u. B. . Rthlr., 957 son 7 Lr e 


8 Rthlr. 12 Gr., 4) von i 
Sm, O. A. 5 aus 170 5 e 
von Hrn. V. och & BR an ur vn. 
Vs, Wwe Wurch, 


H. eg. En au 


5 N 
Hin, jede 4 
von 


3 Kthlr., 7) von Si. Hie Hu 5 e EN 


t, ungenannten Wittwe, F. L, U, 


Wrur, AM 1 
ö on wen 3 a „ 8) von . nun, 2 


DR Wwe RN 
Fear’ 8 &. R, C. L en Kr 
155 ige 98 8.9105 
Wffge. Nu, J. R. H, „ R. N 5 
Of, H, v. Dr ‚RUN, Cm Sngl, 
€. Sc Td, von jedem 1 Rthlr., 9) von 
Eb. Lppld, EN Clo, V, von jedem 16 
gi $ 1 x ee 2 „ 5 1155 
1 S 


K De 
. Sdemd, Hblu, Kr Pa 105 R 95 H 


. 05 
55 
1 


1. „ 10). 


J. F. Ish, 
55 


, . Ch, Rat, S. ic, Been 


; a 0 Sag Ahr, Kg, W. 


ch, F. f 

Nok, Wik, Nok, Lk, Laue, 950 hl, W 

S. ſt, Wch. j, Hrmn, R, von ge 8 Gr., 12) von Kch, 
Karbe, Ni ber, A a age Marff, W. Wrsok, Schrd, 


u 
„ % Wit, Brix, Sprg n, = 


= Me Kgſtr, —. on al 8, 


% Mlbre hn Dien, rad, ns W. f 
1 85 fe, AB, Bos, Kuck, E Suchl, 15 BR 


Kısmn, Wenshgn, Lhmu, 


göh, Hldbr, 
e v. 3, 


1 0 Ber, N, Schl, Ahl, W. Krar, won Adem 
g 19) von B M. Lwſin, Blm, Vifct, B Brſtl, 


Fi von jedem 6 or, 0 14) von Ltz, R 


a, Gr, M. 


„S, Ikl, M dt, Wch, Mllr, Grk, H, Damp. 


L, Wlf, 
Form, tlf, von jedem 


2 Gr. 
Ueberhaupt ſind 292925 Angekommen 446 Rthlr. 8 Gr. 


Stettin den 18ten October 1817. 


Weler. Maſche. 


Bit Kt.. nr 


Indem wir bel der dissiährigen Collecte für sie 15 ib 


— 


fige Walſendaus die Milde unferer Mitbürger a Hi Nele 


in Anſpruch nebmen, hoffen wir nicht weniger, al 


Zelten der allgemeinen Noth, diejenige Unt 


det, 


erſtützung! 
finden, deren dleſe Anſtalt dei dem erhöhten Pr 


Bedurfniſſe noch immer bedarf. Vler und 


Zwanllg 


ter, und mättetloſe Walſen, Kinder unſerer Mute 5 


find es, die hier um einen Beytrag bitte 
1 ch Kleidung, Unterricht, Erziehung e 


u, wofür IR 
erhalten ſol⸗ 


an 


3 
* 


Bus 


150 


fir bitten Sie, werthe M 2 mit Rücksicht 
auf diefen Zweck icli überlegen, was Sie nach 


Ibren Umſtänden für denſelden befimmen 
wollen, und das was Sle beſtimmt haben, 


legen, daß es auch im Falle Ihrer Abweſenbe 


koͤnnen und 


t von elni⸗ 


gen wohl denkenden Buͤrgern, welche ſich in Begleitung 

einiger Walſenkinder dem. Gefchäfte der Einfammlung in 

anderer 19001 E wollen, in Empfang genommen 
werden kann. Stettin den 24ſten Oetober 1817, 


Die zweite Deputation der Armen⸗ 


„Directſon. 


1 o bereit zu 


0 


engt, daß Bee 18 3 Rande aller 0 den 
5 Zutrauen fie erkaͤlt, ſich beſtaͤtiaen wird 
Akeſtet ſo wenig ſich gegen Verluſte zu ſichetn. wel t 
es Betheerungen des Feuers verurſachen, daß es auff 
muß, wenn jemand es unterläßt, bh dieſe Val 
un; tu verſchaffen. 
le iſt nemlich nur: 0 
5 U U, e: 
Mig s el 25 feärzteh geb gebaut, ‚ui Bir en 
8 hen ‚Beaentäne, melde 11 1 nicht ver, 
ge 2 0 Sen 05 uch t und 
chindel 15 un r € 
4 die darin mie Se Gegenſtande welche die Feu⸗ 
krsgefahr nicht bermehten, J. bis * 17 


8528 egenden, wo ſchlechte oder keine Löͤſch⸗Anſtalten find, 
ebaͤude, worin Gewerde getrieben werden, oder die Nach⸗ 
barfchaften haben, welche die Feuersgefahr vermehren; 
11 leicht feuerfangende oder leicht verderbliche Waaren; 
r Fabriken, Mühlen und Maſchinenwerke; für Be: = 
Kände der Klebhaberel, Koſtbarkeiten u. f. w. wird n 

ba biüigen Manpilabe eine verhältalimäbte böte 


Ami e berechnet. 
11 fünf Jahre verfichern laßt, bezahlt die ee 
4 dir für vier Sabre und genießt die Derfiherung in 
dem fünften unentgeldlich. 
ern Ben an Bi daten Tann, 
0 ber Do un 0 5 u Agenten der Anſtalt zu er⸗ 
en, welch . ch Beauferant iſt, Verſicherungs Auf⸗ 
teaͤge Amunebien. Stettin den aoſten October 1817. 
A. F. W. Wißmann. 


u man jedes 


Anzeigen. 


244444224 424K * 
„* Neue auch gebrauchte Guitarren von verſchiede⸗ 
der Gute zu 8, 10, 12 auch 14 Rthlr. Cour. pro I 
En eig find wiederum zu kaufen oder zu mletben, 
ein Bureau de Muſique, 
große Oderſtraße No. 6. * 
S e 


5 kinderloſe file Ordnung lebende „dle Zen. 
tes guten Betragens und ihrer E 10 keit aufiu: 
meifen bat, die Führung eines kleinen Haushalts und die 
S W 
. n Monat ein Un 
den und das Mäbere iu der bleſigen Setunger Err 


sion erfahren. 
ine Demoifelle von 2, sen Dahn wi wayſcht Pan 


ſchafterig oder in 


penichaſt plaeirt zu werder. Nähere Nachricht beliede 
man in der Schu Dudtraße No. No. 367 iu erfragen. 


Det "Metersie In der 5 in der practiſchen Steuermanmdrunde 
bey der biefigen Röniatichen Laſtadiſchen Schule bat be 
reits felmen Anfang genommen; Toe lined mende darat 
meide, ſich im Laſtadiſchen Schulbauſe Ni. 115 
dem Herrn Prediger Nitſchmann, oder 1 dem Unter 
W in der Pladrinſtraße No. 

= 4. Schmunck, irieigenonstehtet. 
Unfere am A a 


Were est 
1 "et a Verbin: 
dung deebren telt 11 a ern bel tigen 3 
und Freunden hiemit ergeben aniuteigen. Stettin den 


55 oe iednn Auͤckforih. eiifaberh’Rüdtforth,. 
: geb, Timm, 


Anzeige 
einer neuen Art engliſcher Bruchbänber, 
835 Engiand {ft unlaͤngſt eine neue Art von Bruch ban 
dern erfunden, welche von allen bis jetzt bei uns gebraͤuch⸗ 


lichen De “abweichend, ſich durch weſentliche Borsüge - 


auszeichn 

Ich babe mich über die Conftructiom derſelben vollſtan⸗ 
dig 2 und bin jetzt im Stande, * 2 van 
zu — * dle den engliſchen überall gleich find, 
Nutzbarkeit ſich ſo welt erſtreckt, daß in En ni = 
Kriegsmann ſowohl dei der Marine als bei der Lands 
eee 

Id, r dur n 

wo völlig bleibt. 2 


te äußern ve Vor 
beben hauptſaͤchlich darin inge dieser Dae 

1) Daß der Patient durch die Anlegung durchaus nich 
belaͤſtigt und an der völlig freien Bewegung irgen 
behindert, auch von der Umlegung der fo beſchwer⸗ 
555 Schenkel, und anderer Riemen gam befreit 
ift, daß fie vielmehr, da ſie ohne Baͤnder und Rle⸗ 
men nur durch eine wohlberechnete Elaßtizität mir 
ken, jeder Bewegung bes Körpers folgen, ohne ſich 
zu verſchleben und ohne die mindeſten Schmerzen zu 
verurſachen. 

2) Daß ſeldige zufolge gewiſſer Normen genau dem 
größten wie dem * NA gemäß eins 


gerichtet werden, daß fie bedeuten dſten 
Schaden völlig Grüdhalteh, u und W ae die Wuͤr⸗ 
kung leicht elo andern kann. 

30 Daß ein ſoſches Band bel N 1 | Beinfleidern 


nicht bemerkbar wird, and h einer moin 
Dauer die groͤßte Reinlichkeit fort a 
tet werden kann, eben 5 als wenn täglich — — 
neues Band angelegt wurde. 
Die Anführung dieſer Vorzüge un man nicht fü 
0 8 N a entſorſcht ee 1 
abrheit und man m davon ſowohl durch den 
Augeaicein, als dars en Gebrauch leicht überzengen. 
Von Auswärtigen erbitte ich mir eln ganz genaues Ma 
von dem Umfange der Hüfte 


oder die . . 


n 
U 73 ob 2 
rdeiniändifchen Zellen, und eine Benterkamg, 8 180 5 — 


den Wa 


um Vorfallen ſehr geneigt, oder 
worauf ich daus eis sh 


is raflices Band 


forore überfchichen kann, dem noch eine von mir unter 
eich 1 un Seßempelte — zum Gebrauch belt, 
t wird. 4 . 
Di iſe find für ein Einfaches Band 5 Thlr., für 
eln Soppelsss 10 Thlt. preusiih Courant. ver 


A. T. Röftner, 
Mechaulkus in Berlin, Kronenſttaße No. 7% 
8änſer verkauf. 


u en da werden. Stettin den 6. Bete; 
er 1817. 


delegene, den E 
Das in der Oberwieck ſub No. 17 delegene, den Er⸗ 
ben des Branntweinbrenners Brandt ingeberige Maus 
neben Zubehör, welches zu 2200 Rtblt. gemürdigt und 
deſſen Ertragswert, Abiug der darauf haftenden 
Zonen und Mepararurfoßen, auf 2216 Athlr. ansgemit, 
telt worden, fol da Termino den a9Htien November d. J., 
Vormittags Eilf Uhr, im bieſiaen Stadtgericht öffentlich 

verkauft werden. Stettin den 6. October 1817. N 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
| Segen Lege 
as zur Verlaſſenſchaft de aufmeun Flatow gehd⸗ 
nir bieleg uf No. 109 belegen? Wohnhaus, 20 
gi und Remiſe, Garten und einer Wieſe im Hern, 
tuch, olles noch einer aerichtlichen Taxe auf 2374 Rihlr. 
8 Gr. gewürdigt, fell Schultenhalber in Termino den 
goſten September, zoſten Nevember — und zoſten Ja⸗ 
nuar künftigen Job es 7 den Meißbietenden f bil 
verkauft werden, won Kauflierhnber mit dem Hinzufüͤ⸗ 
en eingeladen werden: daß auf die nach dem letzten 
Ernie eingebenden Grbote nicht. 1eflickirt werden wird, 
und daß die Toxe und die Kaufsdedingungen dem bies 
feldſt affigirten Supboßtetiener tent beygerügt find, uͤdri⸗ 
ers aber auch in hieſiger Neniftcatur-einnefehen werden 
Önnen Zualeich werden alle un“ kannte Realanſpruchs⸗ 
berechtigte dierdurch zur An: und Ausübtung idrer Ans 
forüche in dieſem letzten Termin ſub peena perpervi ſilentii 

aufgefordert. Sterenitz den ıgten Auauft 1817. 
Königl. Preuß. Pomm. Domainen⸗Juſtizamt. 


8 Bekanntmachung. 
Zur getichllichen Ver: und Adlaſſung nachſlebender 
Brundſ W avi 8 


1 
Der, 1555 Rotbſchen Erben bleſelbſt in der 

. &üde ub No. 118 belegeres Wodudaus, an 
55 7 a en Stock 

2) der Ktichhänhbler Ludwig Weſtpdal bleſelbſt vor de 

gl 12 176 belegenes 3 an ben 
. Bubemanm Jcbann Ewald, 

) der Kaufmann Fbielſchen Erben zu Paf - walck in der 
Norderktaße biefe rk füb No. 29 del⸗ genes Wohn⸗ 
daus, on idren Mitersen den Kaufmann Job enn 
Earl T iel, 


wird ein Termin auf den aten November d. J, Vormit⸗ 


dass am 9 Ubr, in biefiger Serichtsfube auf dem Rath⸗ 


dauſe angeſetzt; welches unter der Verwarnung bekannt 
gemacht wird, daß nach Ablauf dieſes Termins, Niemand 
weiter mit feinen An- und Widerfprüchen gedört werden 
ſoll. Neuwarp den 10. Oeteber 1817 5 

i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ediktal⸗ Vorladung. 

Der Elnlleger Jopann Gaude bat in der Mitte Sey 
tember d. J. derm Ackern der letzten Fabre eines Stück 
Ackers, zum Hoſe des Bauern Johann Glöde zu Stolgens 
Burg, biefigen Amts, gebörig, auf der rente des Baner 

obann Valenthin jun, unter der Erde einige Stangen 

old gefunden. Dies in unſer Depoſtiorlam abgeli 
Gold dat den Wertd von 412 Rtblr. 12 Gr. In! 
der geſetzlichen Beſtimmungen wird mit dem oͤffengtchen 
Anſgedot dieſes gefundenen ee de verfabten, And 
deshalb von uns der Termin auf den zten Febrünten 
Vormittags zo Ubr, in unferer @erichtsftube erh 4 
nandsboff anberaumt worden. Zu demſelben r 
diedurch alle diejenigen vor, weſche an dem erı 45 
Schatz Eigentdumsanſpruͤche zu baben glauben, um 
demselben entweder perſönlich oder durch geſetzlich züläßl⸗ 
acht und gehöriger Informatlon ber 


Königl. Preuß. Borromm. Domalnen⸗Juſßlzamt 
. Uecketmünde. Dickmann. 


5 Auctionen auſſerhalb Stettin. a 
Der geringe Modiltar Nachlaß des Schmidt Mobr zu 
Demitzew fon daſeldſt in Termine den 4ien November 
dieſes Jabres, Vormittags um 9 Ubr, an den Melſtdle⸗ 
tenden verkauft werden. Stettin den 14. October 1827. 

18 von Maorſchallſches Bericht zu Damitzow. 


(Auction) Der Moblllar⸗Nachlaß des zu Cam 
verſtorbenen Einwobners Jodann Teßler, in Haus 
Wirebichaftsaerärh deffehend, ſoll am roten November 
d. J., Vormittags um 9 Ubr, daſelbſt öffentlich meif; 
bietend- verkauft werden; welches Kauflufigen diedurch 
dekannt gemacht wird. Gollnow den 7. Oetoder 1817. 

Das v. Blanckendurgſche Datrimonialgericht 
zu Catlsboff. — 


Dekanntma ch un g, 
Durch eine erhaltene Zackerniederlage bin ich im; e 
de, alle Gattungen Zucker dey Quantitäten i Fubrtehn⸗ 
peeifen au verlaufen; weichen ic. biemis. betannt chen 
mil. €. F. Silber in Stargard. 


Verpachtung. m 


Die um Nachlaß des Schmidt Mobr gehörige, zu 
Demitzew delegene Schwiede oll an den Meidbietenden 
auf ein Jahr, von Martini angerechnet, verpachtet wer⸗ 
den, won ein Termin anf den ten November dleſes Tabs 
937 V um 10 RN 7 — en er 
Hofe in Damitzow angefent iſt. Stettin den 14. Oct 
ber 1817, ’ non Marſchellſches Serſcht 

a in 


Zu verauctioniren in 2 

( Auction.) Sonnabend den aten di Nuchmilt 
tags um 2 br, ſoll im Speicher No. 45 eine Bach 
Kuüfenberivg, Öffentlich verkaufe. werden. 


3 Reis- Auction. 

Den asften- d. M., Nachmittags um 2 Uhr, an ! in der 
Speicherſtralse im Speicher No. 60 eine Perthey e von circa 
150 Centner Reis, in kleinen Cavelingen von 2 Ballen, 
. meiftbierend in Auction gegen baat Geld verkauft werden. 


In der am ayſten diefes abzuhaltenden- Reis- Auction im 


icher No, 60 kommen zugleich 5 Faffer Ocker und 
“on kleine Parchey Küſtenhetinge zuin Verkauf. 
All Be hehe nen TE 


he tion.). Dienfiag den asllen dleſes, Nachmittags 

a 11 5 gen im Keller, oben dem Alibötecd berg, eine 

latte Teneritf Madeira in ganzen, balben und elertel Pie 
1 an den Melſtrletenden . 2 ſt werden. 


55 5 ofen dleſes, aachen ei "werden in ie: 


5 ubeſſe, krrdacken, 
08 an ec teden den, diverſe 5 und Fan- 


en und anderes Schmiedebandwerksſeug, gegen basre 
Joblang in Courant, verkauft werden. N den 
gaffen October 1877. wecker. 

er 


Dienſtag den 4ten November d. 3. . Nochmitah 2 Ubr, 
ſellen 6 Boot alte Neres- Weine und eine Warıdey dep⸗ 
pelte und einfache Corſica-Weine im Keller des re 
des Mäcler Herrn Wellmann — kleine Odafrafe N 
Su kangernd — daſelbſt in Auction verkauft — 

Stettin den 20, October 1877. Friedr. Stuͤtzke. 


Zu verkaufen in Stettin 


Schortifeher, Aalburger und Küftenhering in ai 


Tonnen, re Seifentalg und grüne 


bey H. C. Manger, Langenbrüchltratse No. 76 


— — — — — — 
Sebr u vortorlco in Rollen iſt 2 Bach v. babe, 
No. 952 


Neuer —— Breitſiſch, ed fein ns 
S e in Kiten und Hundertweiſe, b 
Ernſt George Otto, große Debmſtae * 


Fiel von fehr ſchoner Qualität iſt zum Einkaufspreise 
zu haben, bei Isaac Salingre successores 
in Stettin, 
kaufe vorzuͤglich Mine gegoſſene Lichte, in Cent⸗ 
10 88 ni er he „und Site 
4227 eisen Zuſpru e 2 
1617. i A. p. Mori, Laſtadle No. 218. 


! r gutes Arbeſtspferd ſogleich zu vaten, 
. n 8 r Pelterlraße No. 807. 


n e pferd, um Neiten und Fabren iu * 


Eier en 
Das Ride bey dem Sammireh Hrn. Biancone dafeldf. 


ifentalg, Wottafche, 
alas Brauner "Berger £ Eee, A beten = 
ii 2 20 billigkt b 
Busche & Comp, Kobimatt No. 42 


rn 


u vermietben in Stettin. 

In der Mönchenfraße No. 477 If eine Stube unb A 
koven mit Meubel, für einen elnzelnen ‚Ha, mn = 
November zu vermleihe. je: 

185 8 mit einer oder wer den im d 
ten S nach borne, zum ıften November e. zu vermie⸗ 
then, in "Dante We 750 auf dem Roßmarkt. 


Im nn No. 348 Brelteſtraße find zwey Stuben, 


nach sung ba 1 Kuͤche und Kemmer ie u 


vermietben 


In der Ber Sade im 


die untere Etage, beftehend aus f Stuben, mehreren 
Küchen, Keller und Hi 


elaß zum Aten 
1818, imgleichen eine gro trockene V een 


nach dem Bollwerk heraus Zum; n November d. 
J. zu vermiethen. 


r 
Im Hauſe Oderſtraße iſt die gan Me 
e e 


Bekanntmachungen. 
Sellte jemand willens ſeyn, die, —— . Sau 
betreffende Eirguartlerung, gegen geboörl Tae 
8 ernebmen, der wird erſucht, ſich dada a 
Brpeſtraße No. 385 zu melden. 
ne leichte Reiſe⸗Cbalſe wird zu kaufen verla Die 
A1 ba 


F wird den Käufer fue A 


— 


1 111 und 
alte eiserne Reifen bie iu 4 rt, seh, 
seffectiren in, 
Se No. 184. 


mir alle Serten von Wildprert ſtets zu baben 
12 1 itte ich 115 ae e Publikum um ger 
an. .B mache ich den Herren Jagd⸗ 
a uten befankt, um! ch alle Sorten 20 Wiſdprett 
aufe, und dabero jeder Bei 795 bep mir zu finden 
e Ste a ar. October 
Wittwe Schmidt, Orapengießerftaße No. 424. 


Die BeitungssErpedirion weiſet erän eine Stelle 
für — — nach. 3 . 


0 ce bee ed depalter 8 58 f e 


an — ai welcher er fü bneb⸗ 
une behen fte. Gtettin del aßen 5 8 ar na 


Es bat fich vorgeſtern ein brauner flockhaat 
bund vom Bodenderg verlaufen, welch 
Stadt, oder auf dem Lande von Jemand Arbeit 
den; es wird dabero * . ſehr kennbaren 
u den Elgentbuͤmer, dem Herrn Stadtförfter Looſe 
m Bodenderg, oder bey Unterzeichnetem gegen eln 
n Doucenr ar bald zurücktubringen. 
Stetiln den ar. * er 1 


auen vom Don Cen Moe 


— — 
u der 


et 
und, 


auſe No. 17 ie. 


